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(54) Verfahren und Vorrichtung zum gruppenweisen Aufstapeln von Kuverts, Zeitschriften und 
dergleichen Druckereierzeugnissen

(57) Ein Verfahren und eine Vorrichtung zum grup-
penweisen Aufstapeln von Kuverts, Zeitschriften (16)
und dergleichen Druckereierzeugnissen, von denen je-
des Druckereierzeugnis eine individualisierende Angabe
(30) enthält und bei dem auf jeden in jeweils vorgegebe-
ner Höhe erzeugten Stapel (20) ein Bundzettel (19) ge-
legt wird, der mit einem den jeweiligen Stapel (20) kenn-
zeichnenden Aufdruck (34) versehen ist, besitzt eine Ein-
richtung (42) zum automatisierten optischen Erfassen
von textlichen und/�oder bildlichen Zeichen, wie insbe-

sondere eine Kameraeinrichtung, mit der zumindest Teil-
bereiche (33, 34) der individualisierenden Angabe (30)
von dem zumindest obersten Druckereierzeugnis (16)
eines jeden Stapels optisch erfasst werden können.
Nach dem optischen Erfassen wird ein den jeweiligen
Stapel (20) kennzeichnender Bundzettel (19), der zumin-
dest Teile dieser Teilbereiche (33, 34) enthält, auf den
betreffenden Stapel (20) gelegt, gegebenenfalls vorher
erst noch mit den optisch erfassten, individualisierenden
Angaben gedruckt.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren sowie eine
Vorrichtung, mit der Kuverts, Zeitschriften und derglei-
chen Druckereierzeugnisse gruppenweise aufgestapelt
werden können. Die Druckereierzeugnisse werden übli-
cherweise als Stapelware verschickt. Um die dabei an-
fallenden Portokosten zu minimieren, erfolgt das Aufsta-
peln der Druckereierzeugnisse in einzelne Stapel nach
postalischen Gesichtspunkten. Dadurch ist eine Optimie-
rung der Versandkosten und eine diesbezügliche maxi-
male Wirtschaftlichkeit des Versandes von Druckereier-
zeugnissen möglich.

STAND DER TECHNIK

�[0002] Es ist bekannt, die Druckereierzeugnisse mit
einer individualisierenden Angabe wie beispielsweise ei-
ner Druckmarke oder einer Buchstabenfolge zu verse-
hen. Eine solche individualisierende Angabe dient bei
der Produktion der Druckereierzeugnisse als Wechsel-
marke zum Trennen der einzelnen Druckerzeugnis-
Gruppen. Die Trennung kann je nach Anzahl der Druk-
kereierzeugnisse und nach Ausstattungsgrad des jewei-
ligen Versenders manuell bis vollautomatisiert erfolgen.
In den meisten Fällen werden für jede Gruppe von Druk-
kereierzeugnissen, das heißt für jeden Stapel sogenann-
te Bundzettel vorgedruckt und jeder Stapel mit einem ihn
kennzeichnenden Bundzettel versehen. Auf dem Bund-
zettel können noch weitere, den jeweiligen Aussen-
dungsauftrag kennzeichnende Informationen vorhanden
sein. Diese Bundzettel werden dann auf die einzelnen
Stapel aufgespendet oder auch manuell aufgelegt. An-
schließend werden dann die einzelnen Stapel üblicher-
weise durch eine Kreuzumreifung zusammengehalten.
Durch Störungen im Produktionsprozess kommt es im-
mer wieder vor, dass die vorgedruckten Bundzettel ver-
loren gehen beziehungsweise nicht in der richtigen Rei-
henfolge und damit nicht auf den jeweils richtigen Stapel
aufgelegt werden. Diese zu Reklamationen und in jedem
Fall zu manueller Nacharbeit führenden Produktionsstö-
rungen lassen sich auch nicht vollständig durch eine ma-
nuelle Überwachung des Produktionsvorganges vermei-
den. Da solche Druckereierzeugnisse oftmals Tag genau
zur Auslieferung kommen müssen, können solche Nach-
arbeiten zu Terminproblemen führen.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

�[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine technisch ein-
wandfreie und dabei möglichst störunanfällige Möglich-
keit zum gruppenweisen Aufstapeln von Kuverts, Zeit-
schriften und dergleichen Druckereierzeugnisse anzu-
geben, damit das Versenden solcher Druckereierzeug-
nisse unter postalischen Gesichtspunkten optimiert wer-

den kann.
�[0004] Diese Erfindung ist durch die Merkmale der Ver-
fahrensansprüche 1 und 6 sowie des Vorrichtungsan-
spruches 9 gegeben. Sinnvolle Weiterbildungen dieser
Erfindungen sind Merkmale der sich daran jeweils an-
schließenden weiteren Ansprüche.
�[0005] Die Erfindung beinhaltet, dass Bundzettel nicht
unbedingt vorgedruckt vorrätig gehalten werden müs-
sen, sondern dass es bei ausreichendem Zeitvorlauf
möglich ist, Bundzettel erst bei ihrem jeweils individuellen
Bedarf zu drucken und dann erst auf den jeweils indivi-
duellen Stapel aufzulegen. Die Bundzettel können also
jeweils bei Bedarf, das heißt wenn sie für einen bestimm-
ten Stapel benötigt werden, hergestellt und dann auch
sofort auf diesen Stapel aufgelegt werden.
�[0006] Die für das Drucken des Bundzettels benötigten
Daten können dem obersten Druckereierzeugnis eines
Stapels entnommen werden. Dabei können diese indivi-
dualisierten Angaben erfasst werden bevor der betref-
fende Stapel gebildet wird oder auch nachdem dieser
Stapel gebildet worden ist. Dabei kann die optische Er-
fassung sowohl vor der Stapelbildung als auch nach der
Stapelbildung vorgenommen werden. Es ist auch mög-
lich, die benötigten Daten einer Datenbank zu entneh-
men und abzugleichen.
�[0007] Das optische Erfassen der für den Bundzettel
relevanten Daten kann dazu benutzt werden, den Druck-
vorgang für den betreffenden, individuellen Bundzettel
auszulösen und das Überführen des Bundzettels zu ei-
nem Stapel zeitlich zu steuern. Das Auslösen des Druck-
vorganges und des Überführens des Druckzettels von
dem Drucker zu dem Stapel, für den dieser Druckzettel
bestimmt ist, ist dem jeweiligen Produktionsvorgang, das
heißt der Produktionsgeschwindigkeit, mit der die Druk-
kereierzeugnisse erzeugt und aufgestapelt werden, an-
gepasst. Entsprechend dem Zeitaufwand, der für das
Drucken eines Bundzettels und das Transportieren die-
ses gedruckten Bundzettels zu dem jeweils zugeordne-
ten Stapel benötigt wird, ist der Druckvorgang bezie-
hungsweise das Transportieren des Bundzettels zu dem
jeweiligen Stapel entsprechend zeitlich früher auszulö-
sen beziehungsweise zu starten.
�[0008] Das Ermitteln der individualisierenden Anga-
ben, die den jeweiligen Stapel beziehungsweise das zu-
oberst auf diesem Stapel liegende Druckereierzeugnis
kennzeichnen, erfolgt mit einer automatisierten opti-
schen Einrichtung. Diese optische Erfassungseinrich-
tung beinhaltet insbesondere eine Kameraeinrichtung.
Die mit der Kameraeinrichtung ermittelten Angaben ei-
nes solchen obersten Druckereierzeugnisses eines Sta-
pels können mit den zeitlich vorher bereits bei diesem
Druckereierzeugnis in vergleichbarer Weise ermittelten
individualisierenden Angaben verglichen werden und da-
mit die bereits zeitlich vorher für den Drucker zum Druk-
ken des betreffenden Bundzettels vorbereiteten Druck-
angaben verglichen werden; anschließend, wenn der je-
weils individualisierte Stapel und der für ihn vorbestimm-
te Bundzettel datenmäßig als zugehörig erkannt worden
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sind, wird dann der Druckzettel auf den Stapel abgelegt.
Es kann dabei vorgesehen werden, dass dann, wenn der
Stapel und der Bundzettel als zugehörig erkannt worden
sind, erst noch der Bundzettel gedruckt und erst dann
der Bundzettel auf den Stapel abgelegt wird. Die einzel-
nen Verfahrensvarianten hängen davon ab, welcher zeit-
liche Vorlauf für das Drucken eines Bundzettels und für
das Überführen desselben vom Drucker zu dem jeweili-
gen Stapel jeweils benötigt wird.
�[0009] Da die Stapel eine unterschiedliche Höhe ha-
ben können, und die automatisierte optische Erfassungs-
einrichtung regelmäßig nur einen kleinen optischen Tie-
fenbereich exakt erfassen kann, wenn diese optische Er-
fassungseinrichtung wirtschaftlich relativ einfach konzi-
piert sein soll, kann vorgesehen werden, diese optische
Erfassungseinrichtung insbesondere die Kameraeinrich-
tung in der Höhe verstellbar anzuordnen. Dadurch kann
sichergestellt werden, dass die Kamera immer in einem
gleich großen Abstand oberhalb eines Druckereierzeug-
nisses positioniert werden kann, von dem die individua-
lisierenden Angaben abgelesen und zwecks Drucken ei-
nes Druckzettels weiterverarbeitet werden sollen.
�[0010] Das bereits erwähnte Druckprinzip "Printing on
demand" lässt sich durch eine entsprechende Transport-
einrichtung zwischen dem Drucker und dem in einer Po-
sition befindlichen Stapel, in der der Bundzettel auf ihn
aufgelegt werden soll, vollautomatisch verwirklichen.
Dieser Stapel kann bei dieser Übergabe beziehungswei-
se beim Auflegen eines Bundzettels unbeweglich vor-
handen sein, es ist allerdings auch möglich, die Überga-
be bei sich fortbewegendem Stapel durchzuführen.
�[0011] Der Produktionsprozess kann dadurch gestei-
gert werden, dass vor dem Überführen eines Bundzettels
auf einen Stapel noch einmal die individualisierenden An-
gaben auf dem obersten Druckereierzeugnis dieses Sta-
pels optisch erfasst werden und dann ein Abgleich der
erfassten Daten mit den für den Druck des Bundzettels
vorbereiteten oder vorzubereitenden Daten erfolgt. Da-
bei könnte der Bundzettel auch erst noch zu diesem Zeit-
punkt, nach dem Abgleichen der erfassten Daten, ge-
druckt werden. Dies hängt davon ab, wieviel Zeit für das
Drucken des Bundzettels und des Überführens des
Bundzettels von dem Drucker zum Stapel benötigt wer-
den.
�[0012] Sofern der zeitliche Vorlauf für das Drucken ei-
nes Bundzettels und für das Überführen desselben zu
dem jeweiligen Stapel eine Zeitspanne beinhaltet, die
größer ist als die Zeitspanne, die zwischen dem opti-
schen Erkennen der für das Drucken eines Bundzettels
benötigten individualisierenden Angaben auf dem ober-
sten Druckerzeugnis des betreffenden Stapels einerseits
und andererseits dem Verbringen der Druckereierzeug-
nisse in eine aufgestapelte Position, in der der betreffen-
de Stapel zum Ablegen eines Bundzettels bereit steht,
vorhanden ist, kann es sinnvoll sein, vorgedruckte Bund-
zettel zu verwenden und dadurch den zeitlichen Vorlauf
zu verkürzen, um dadurch die Takt- und Prozessge-
schwindigkeit im Zusammenhang mit dem Aufstapeln

der Druckereierzeugnisse unverändert hoch lassen zu
können.
�[0013] Auch in diesem Fall können die vorstehend be-
schriebenen Erfassungseinrichtungen eingesetzt wer-
den im Zusammenhang mit dem Erfassen und Verglei-
chen der auf den Druckereierzeugnissen und den Bund-
zetteln vorhandenen, den jeweiligen Stapel individuali-
sierenden Angaben. Das Auflegen eines Bundzettels auf
einen Stapel kann dann von der richtig vorhandenen Zu-
ordnung von Bundzettel und Stapel abhängig gemacht
werden.
�[0014] Die optische Erfassungseinrichtung, wie insbe-
sondere die Kameraeinrichtung, die den Stapel vor dem
Auflegen des Bundzettels noch einmal optisch erfasst,
kann mit der Transporteinrichtung für den gedruckten
Bundzettel konstruktiv insoweit zusammengefasst wer-
den, dass zumindest eine Höhenverstellung der opti-
schen Erfassungseinrichtung im Bereich oberhalb des
Stapels, auf den der Bundzettel aufgelegt wird, möglich
ist. Auch die Transporteinrichtung des Bundzettels sollte
höhenverstellbar sein, da die Stapel, wie bereits ausge-
führt, eine unterschiedliche Höhe aufweisen können, weil
sie beispielsweise aus unterschiedlich vielen Druckerei-
erzeugnissen zusammengesetzt sein können.
�[0015] Die Transporteinrichtung kann in vorteilhafter
Weise eine Saugeinrichtung derart enthalten, dass mit-
tels dieser Saugeinrichtung ein Bundzettel aus dem Be-
reich des Druckers aufgenommen, zum Stapel transpor-
tiert und von oben auf den Stapel abgesenkt werden
kann. Zum Ablegen des Bundzettels kann dann nach ent-
sprechendem Absenken der Transporteinrichtung auf
den Stapel der den Bundzettel an der Saugeinrichtung
haltende Unterdruck abgestellt werden.
�[0016] Nach dem Auflegen eines Bundzettels auf den
jeweiligen Stapel kann dann der Stapel zusammen mit
dem Bundzettel durch eine Kreuzumreifung zusammen-
gehalten werden. Dazu werden ein oder zwei Bänder
beispielsweise kreuzweise um den Stapel, auf dem bei-
spielsweise oben ein Bundzettel aufliegt, herumgelegt.
�[0017] Weitere Ausführungsformen und Vorteile der
Erfindung ergeben sich durch die in den Ansprüchen fer-
ner aufgeführten Merkmale sowie durch die nachstehend
angegebenen Ausführungsbeispiele. Die Merkmale der
Ansprüche können in beliebiger Weise miteinander kom-
biniert werden, insoweit sie sich nicht offensichtlich ge-
genseitig ausschließen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

�[0018] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele nä-
her beschrieben und erläutert. Es zeigen: �

Fig. 1 ein Ablaufschema für eine erste Art und Weise
zum gruppenweisen Aufstapeln von Druckerei-
erzeugnissen,

Fig. 2 ein Ablaufschema für eine zweite Art und Weise
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zum gruppenweisen Aufstapeln von Druckerei-
erzeugnissen,

Fig. 3 eine vergrößerte Draufsicht auf die bei Fig. 1
und 2 verwendeten Druckereierzeugnisse,

Fig. 4 eine Draufsicht auf einen bei den Fig. 1 und 2
vorhandenen Bundzettel,

Fig. 5 ein Ablaufschema für eine weitere Art und Wei-
se zum gruppenweisen Aufstapeln von Druk-
kereierzeugnissen, mit bereits vorhandenen
Bundzetteln.

WEGE ZUM AUSFÜHREN DER ERFINDUNG

�[0019] Längs einer in Fig. 1 schematisiert dargestell-
ten Fertigungsstraße 12, die strichpunktiert angedeutet
ist und deren Produktionsrichtung mit einem Pfeil 14 ver-
deutlicht ist, werden üblicherweise hergestellte Drucke-
reierzeugnisse, die beispielsweise Zeitschriften 16 sind,
einzeln nacheinander aufgestapelt (Stapel 18), mit ei-
nem Bundzettel 19 versehen und der so komplettierte
Stapel 20 dann zu einem Stapel 21 mittels einem oder
mehrerer Bänder 24, 26 kreuzumreift. Der Stapel 21 ent-
hält dann auf seiner Oberseite den ihn kennzeichnenden
Bundzettel 19.
�[0020] Auf den einzelnen Zeitschriften sind Angaben
30 vorhanden, die die Zeitschriften individualisieren. Sol-
che Angaben können beispielsweise den Zeitungstyp,
den Endkunden, dem diese Zeitschrift zugestellt werden
soll und sonstige Vermerke tragen. Diese Angaben kön-
nen direkt auf der Zeitschrift aufgedruckt oder mittels ei-
nes entsprechend bedruckten Aufklebers auf der Zeit-
schrift vorhanden sein.
�[0021] Mittels einer Kameraeinrichtung 32, die längs
der Fertigungsstraße 12 in Produktionsrichtung 14 fest
angeordnet ist, lässt sich beim Vorbeitransportieren der
einzelnen Zeitschriften 16 die auf jeder Zeitschrift 16 vor-
handene individuelle Angabe 30 optisch erkennen. Von
der Kameraeinrichtung 32 kann die gesamte individua-
lisierende Angabe 30 oder auch nur eine oder mehrere
Teilbereiche 33, 34 (Fig. 3) optisch erfasst und beispiels-
weise nur ein Aufdruck 31 in digitalisierter Form abge-
speichert werden. Diese abgespeicherten Daten werden
dann einem Drucker 36 so zugeführt, dass mit demsel-
ben ein bestimmter Bundzettel 19 gedruckt werden kann.
Dabei wird der Bundzettel 19 mit denjenigen Angaben
30 beziehungsweise denjenigen Teilbereichen 33 und/
oder 34 von solchen Angaben 30 bedruckt (Aufdruck 31),
die auf derjenigen Zeitschrift 16 vorhanden sind, die auf
einem Stapel 18 als oberste Zeitschrift 16 zu liegen
kommt. Die unterhalb dieser obersten Zeitschrift 16 vor-
handenen sonstigen Zeitschriften 16.1 werden zwecks
Drucken des Bundzettels 20 unberücksichtigt gelassen.
Mit der Kameraeinrichtung 32 können aber auch diese
Zeitschriften 16.1 optisch erfasst und ausgewertet wer-
den, zur Überprüfung, ob in dem Stapel 18 auch nur die-

jenigen Zeitschriften vorhanden sind, die in dem Stapel
20 vorhanden sein sollen und mit dem Bundzettel 19 ge-
kennzeichnet werden sollen.
�[0022] Sobald die Kameraeinrichtung 32 die individua-
lisierenden Angaben 30 der obersten Zeitschrift 16 op-
tisch erkennt und auswertet, wird - sofort oder entspre-
chend des Produktionsfortschrittes zeitlich versetzt - der
Drucker 36 veranlasst, mit den individualisierenden An-
gaben beziehungsweise mit den Teilbereichen 33 und/
oder 34 dieser Angaben 30 einen bestimmten Bundzettel
19 zu bedrucken. Der zeitliche Vorlauf ist derart, dass
der ausgedruckte Bundzettel 19 mittels einer Transport-
einrichtung 40 oben auf einen dann bereitstehenden Sta-
pel 20 aufgelegt werden kann.
�[0023] Die Transporteinrichtung 40 besitzt im vorlie-
genden Beispielsfall eine in der Zeichnung nicht darge-
stellte Saugeinrichtung, mit der jeweils ein Bundzettel
angesaugt gehalten und von der Ablage des Druckers
36 aufgenommen und zum Stapel 20 hintransportiert
werden kann. Die Transporteinrichtung 40 ist im Bereich
oberhalb des Stapels 21 in der Höhe (Doppelpfeil 41)
verfahrbar ausgebildet. Damit wird sichergestellt, dass
beliebig hohe (große) Stapel durch die Transporteinrich-
tung 40 und die an ihr vorhandene Saugeinrichtung mit
Bundzetteln 19 belegt werden können. Die sehr leichten
Bundzettel müssen nämlich oftmals bis unmittelbar ober-
halb der obersten Zeitschrift 16 angesaugt gehalten wer-
den. Bei der Übergabe, das heißt beim Abstellen der
Saug-�Haltekraft darf der Bundzettel 19 dann einen sehr
kleinen, maximalen Abstand, der auch den Wert Null ein-
nehmen kann, zur Oberseite der Zeitschrift 16 nicht über-
schreiten.
�[0024] Bei der Fig. 1 ist vorgesehen, dass vor dem
Auflegen des Bundzettels 19 auf den Stapel 21 noch ein-
mal mit einer Kameraeinrichtung 42 die auf der obersten
Zeitschrift 16 dieses Stapels 21 vorhandene individuali-
sierende Angabe 30 optisch erfasst und mit den für den
Bundzettel 19 vorgesehenen Daten abgeglichen wird.
Dadurch wird sichergestellt, dass auch der jeweils rich-
tige Bundzettel 19 auf den jeweils bereitstehenden Sta-
pel 20 aufgelegt wird. Da auch die Kameraeinrichtung
42 ebenso wie die Kameraeinrichtung 32 in einem be-
stimmten Abstand zu dieser Angabe 30 oberhalb der
Zeitschrift 16 platziert sein sollte, ist auch die Kamera-
einrichtung 32 in der Höhe verstellbar, was durch den
Doppelpfeil 44 verdeutlicht wird. Die Kameraeinrichtung
32 braucht nicht unbedingt in der Höhe verstellbar zu
sein, da die Zeitschriften einzeln abgelesen werden. Da
Zeitschriften 16 ganz allgemein allerdings unterschied-
lich dick sein können, je nach dem, ob es sich beispiels-
weise um eine Wochenendausgabe oder eine sonstige
Ausgabe handelt, empfiehlt es sich, auch die Kamera-
einrichtung 32 höhenverstellbar auszubilden.
�[0025] Im vorliegenden Beispielsfall ist, was in der
Zeichnung nicht näher dargestellt ist, die Kameraeinrich-
tung 42 mit der Transporteinrichtung 40 derart verkop-
pelt, dass zusammen mit dem Absenken der Saugein-
richtung in Richtung auf die Oberseite der obersten Zeit-
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schrift 16 auch die Kameraeinrichtung 42 mit abgesenkt
wird, und umgekehrt. Die Kameraeinrichtung 42 und die
Transporteinrichtung 40 können auch unabhängig von-
einander verfahren werden.
�[0026] Nach Ablegen des Bundzettels 19 auf den Sta-
pel 21 wird die Transporteinrichtung 40 mit ihrer Saug-
einrichtung wieder nach oben und dann relativ zur Pro-
duktionsrichtung 14 quer zurück in den Bereich des Druk-
kers 36 verfahren. Dabei wird auch die Kameraeinrich-
tung 42 mit nach oben vom Stapel weg gefahren, um sie
nicht mit nachfolgenden höheren Stapeln kollidieren zu
lassen. Anschließend kann dann ein weiterer gedruckter
Bundzettel 19 von dem Drucker 36 auf einen weiteren
Stapel in vergleichbarer Weise aufgelegt werden.
�[0027] Nachdem der Stapel 21 mit seinem Bundzettel
19 versehen ist, wird derselbe mit beispielsweise zwei
Bändern 24, 26 kreuzweise umwickelt und dadurch ein
versandfertiges Stapel-�Paket hergestellt.
�[0028] Auf dem Bundzettel 19 ist der Teilbereich 34
der Angaben 30 durch den Drucker 36 aufgedruckt wor-
den, der dem Aufdruck 31 entspricht. Außerdem enthält
der Bundzettel 19 noch weitere Druckvermerke 35, die
einen beliebigen Informationsgehalt haben können.
�[0029] Der Produktionsvorgang gemäß Fig. 2 unter-
scheidet sich von dem in Fig. 1 dahingehend, dass nicht
nur der Stapel 20, sondern auch der Stapel 18 durch eine
Kameraeinrichtung 42 optisch abgetastet wird. Auch die-
se Kameraeinrichtung 42 ist in der Höhe verstellbar (Dop-
pelpfeil 44) um der unterschiedlichen Höhe von Stapeln
Rechnung tragen zu können und trotzdem bei jedem Sta-
pel die Kameraeinrichtung in einem vorgegebenen kon-
stanten Abstand oberhalb der obersten Zeitschrift 16 an-
ordnen zu können.
�[0030] Sowohl die Kameraeinrichtung 32 als auch die
Kameraeinrichtungen 42 können zum Auslösen des
Druckvorganges beim Drucker 36 benutzt werden. Die
zeitliche Abfolge hängt dabei von der Produktionsge-
schwindigkeit ab, mit der die Zeitschriften 16 aufgestapelt
und in die Position gebracht werden, in der sie mit einem
Bundzettel 19 versehen werden.
�[0031] Sollte beispielsweise ein gedruckter Bundzettel
19 nicht zu dem Stapel 20 passen, was durch die Kame-
raeinrichtung 42 erkannt werden kann, könnte ein zu dem
Stapel 21 passender Bundzettel 19 nachträglich noch
gedruckt und rechtzeitig noch auf den Stapel 21 aufge-
legt werden. Gegebenenfalls wäre dafür die Fertigungs-
straße 12 anzuhalten.
�[0032] Diese Ausführungsbeispiele der Erfindung ha-
ben den Vorteil, dass die Bundzettel nicht vorgedruckt
und vorgespeichert vorrätig gehalten werden müssen,
sondern dass sie im sogenannten "Printing on demand"
hergestellt und dann auch sofort nach ihrer Herstellung
verarbeitet werden können. Falsches Zuordnen von
Bundzetteln ist dadurch praktisch ausgeschlossen. Da-
bei ist es auch von Vorteil, dass der Aufdruck des Bund-
zettels unmittelbar vor seinem Auflegen auf dem jewei-
ligen Stapel mittels einer Kameraeinrichtung auf seine
Richtigkeit hin überprüft abgeglichen werden kann und

damit sichergestellt werden kann, dass kein Stapel mit
einem falschen Bundzettel ausgestattet wird.
�[0033] Die erfindungsgemäßen Vorrichtungen eignen
sich für unterschiedlich hohe Stapel, da nämlich sowohl
die Kameraeinrichtungen, mit der die individuellen An-
gaben 30 erfasst werden, als auch die Transportvorrich-
tung für das Ablegen der Bundzettel auf dem jeweiligen
Stapel jeweils in der Höhe verstellbar sind. Da bei dem
Produktionsvorgang feststeht, welche der nacheinander
gedruckten Zeitschriften 16 jeweils als oberste Zeitschrift
eines Stapels vorhanden ist, kann durch entsprechend
frühzeitiges Erfassen der individuellen Angabe 30 dieser
später einmal obersten Zeitschrift eines jeweiligen Sta-
pels der Druckvorgang für den jeweiligen Bundzettel 19
so rechtzeitig durch den Drucker 36 gedruckt werden,
dass er rechtzeitig auf den bereitstehenden Stapel auf-
gelegt werden kann.
�[0034] Das in Fig. 5 dargestellte Verfahrens- und Pro-
zessschema zum Aufstapeln von Druckereierzeugnis-
sen unterscheidet sich von den vorstehenden Ausfüh-
rungsformen darin, dass gedruckte Bundzettel 19 bereits
vorhanden sind und nicht erst noch gedruckt werden
müssen. In einer Steuereinheit 51 werden die von der
Kameraeinrichtung 32 der Zeitschrift 16, der Kameraein-
richtung 42 des Stapels 18 und der Kameraeinrichtung
42 des Stapels 20 optisch erfassten, individualisierten
Angaben 30, so wie das im vorstehenden beschrieben
ist, erfasst und darin überprüft, ob die Stapelbildung rich-
tig erfolgt ist. Dabei wird mit der letztgenannten Kame-
raeinrichtung 42 des Stapels 20 noch einmal überprüft,
ob die auf dem obersten Druckerzeugnis 16 dieses Sta-
pels 20 vorhandene individualisierte Angabe 30 mit dem
obersten Bundzettel 19 des Bundzettel-�Stapels 50 über-
einstimmt. Es wird damit überprüft, ob der richtige Bund-
zettel 19 für den jeweils bereit stehenden Stapel 20 auch
bereit steht. Ist der richtige Bundzettel 19 für den jewei-
ligen Stapel 20 vorhanden, kann mit der bereits erwähn-
ten Transporteinrichtung 40 dieser jeweils zuoberst lie-
gende Bundzettel 19 von dem Stapel 50 abgenommen
und auf den Stapel 20 aufgelegt werden, so wie das vor-
stehend in Zusammenhang mit den Fig. 1 und 2 bereits
beschrieben ist. In der Steuereinheit 50 laufen also die
Signalleitungen 52, 54, 56 von der Kameraeinrichtung
32 und den beiden Kameraeinrichtungen 42 der beiden
Stapel 18, 20 zusammen. Für den Bundzettel-�Stapel 50
ist ebenfalls eine Kameraeinrichtung 46 vorhanden, de-
ren Signalleitung 57 ebenfalls mit der Steuereinheit 50
verbunden ist. Über eine Steuerleitung 58 wird dann ein
entsprechendes Steuersignal zu der Transporteinrich-
tung 40 gerichtet und die Transporteinrichtung 40 ent-
sprechend bewegt, das heißt vom Stapel 50 zu dem Sta-
pel 20 oder umgekehrt hin und her bewegt im Zusam-
menhang mit dem Aufnehmen und Überführen eines
Bundzettels 19 vom Stapel 50 auf einen entsprechend
bereitstehenden Stapel 20.
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Patentansprüche

1. Verfahren zum gruppenweisen Aufstapeln von Ku-
verts, Zeitschriften (16) und dergleichen Druckerei-
erzeugnissen, von denen jedes Druckereierzeugnis
eine dasselbe individualisierende Angabe (30) ent-
hält,�

- bei dem auf jeden erzeugten Stapel (20) ein
Bundzettel (19) gelegt wird, der mit einem den
jeweiligen Stapel (20) kennzeichnenden Auf-
druck (34) versehen ist,
- dadurch gekennzeichnet, dass
- zumindest Teilbereiche (33, 34) der individua-
lisierenden Angabe (30) von dem zumindest
obersten Druckereierzeugnis (16) eines jeden
Stapels optisch erfasst und einem Bundzettel
(19) druckenden Drukker zur Verfügung gestellt
werden,
- ein den Druckereierzeugnissen (16) zugeord-
neter Bundzettel (19) mit einem den jeweiligen
Stapel (20) kennzeichnenden Aufdruck ge-
druckt wird, wobei der Aufdruck (31) zumindest
Teile dieser optisch erfassten Teilbereiche (33,
34) enthält, und
- anschließend der gedruckte Bundzettel (19)
auf dem betreffenden Stapel (20) abgelegt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- die das oberste Druckereierzeugnis (16) eines
Stapels individualisierende Angabe (30) optisch
erfasst wird bevor der betreffende Stapel (18,
20) gebildet wird und/�oder nachdem dieser Sta-
pel (18, 20) gebildet worden ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- der Zeitpunkt des optischen Erfassens der ein
oberstes Druckereierzeugnis individualisieren-
den Angabe (30) benutzt wird zum zeitlich mit
dem Produktionsvorgang abgestimmten Auslö-
sen des Druckvorganges für den Bundzettel
(19) des dieses oberste Druckereierzeugnis ent-
haltenden Stapels.

4. Verfahren nach Anspruch 2 oder 3,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- vor dem Ablegen eines Bundzettels (19) erst
noch mit einer optischen Erfassungseinrichtung
(42), wie insbesondere einer Kameraeinrich-
tung, die das oberste Druckereierzeugnis (16)
dieses Stapels (20) individualisierende Angabe
(30) ermittelt wird und mit den Angaben für den
diesen Stapel kennzeichnenden Aufdruck (31)

des Bundzettels (19) verglichen wird und erst
anschließend, wenn Stapel (20) und Bundzettel
(19) als zugehörig erkannt worden sind, der
Bundzettel (19) auf den Stapel (20) abgelegt
wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- wenn Stapel (20) und die für den Bundzettel
(19) vorbereiteten Druckdaten als zugehörig er-
kannt worden sind, der Bundzettel (19) gedruckt
und dann erst auf den Stapel (20) gelegt wird.

6. Verfahren zum gruppenweisen Aufstapeln von Ku-
verts, Zeitschriften (16) und dergleichen Druckerei-
erzeugnissen, von denen jedes Druckereierzeugnis
eine dasselbe individualisierende Angabe (30) ent-
hält,�

- bei dem auf jeden erzeugten Stapel (20) ein
Bundzettel (19) gelegt wird, der mit einem den
jeweiligen Stapel (20) kennzeichnenden Auf-
druck (34) versehen ist,
- dadurch gekennzeichnet, dass
- zumindest Teilbereiche (33, 34) der individua-
lisierenden Angabe (30) von dem zumindest
obersten Druckereierzeugnis (16) eines jeden
Stapels optisch erfasst werden,
- anschließend ein den jeweiligen Stapel (20)
kennzeichnender Bundzettel (19), der einen
Aufdruck (31) mit zumindest Teilen dieser Teil-
bereiche (33, 34) enthält, auf den betreffenden
Stapel (20) abgelegt wird,
- vor dem Ablegen dieses Bundzettels (19) erst
noch mit einer optischen Erfassungseinrichtung
(42), wie insbesondere einer Kameraeinrich-
tung, die das oberste Druckereierzeugnis (16)
dieses Stapels (20) individualisierende Angabe
(30) mit dem diesen Stapel kennzeichnenden
Aufdruck (34) des Bundzettels (19) verglichen
wird, und erst anschließend, wenn Stapel (20)
und Bundzettel (19) als zugehörig erkannt wor-
den sind, der Bundzettel (19) auf den Stapel (20)
abgelegt wird.

7. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprüche,�

- dadurch gekennzeichnet, dass
- der mit einem Bundzettel (19) versehene Sta-
pel (20, 21) mit zumindest einem Band (24, 26)
zusammengehalten wie insbesondere umreift
oder kreuzumreift wird.

8. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprüche,�

- dadurch gekennzeichnet, dass
- eine Einrichtung (42) zum automatisierten op-
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tischen Erfassen der ein Druckereierzeugnis in-
dividualisierenden Angabe mitbewegt wird mit
der Einrichtung (40) zum Transportieren eines
Bundzettels (19) auf diesen Stapel (20).

9. Vorrichtung zum gruppenweisen Aufstapeln von Ku-
verts, Zeitschriften (16) und dergleichen Druckerei-
erzeugnissen, von denen jedes Druckereierzeugnis
eine dasselbe individualisierende Angabe (30) ent-
hält,�

- gekennzeichnet durch
- eine Einrichtung (32, 42) zum automatisierten
optischen Erfassen von zumindest Teilberei-
chen der auf einem Druckereierzeugnis vorhan-
denen individualisierenden Angabe (30), wobei
dieses Druckereierzeugnis das oberste Drucke-
reierzeugnis eines Stapels (18, 20, 21) erst noch
werden soll und/�oder bereits ist,
- eine Einrichtung zum Vergleichen der durch
die optische Erfassungseinrichtung (32, 42) er-
mittelten Daten mit einem Aufdruck auf einem
den jeweiligen Stapel kennzeichnenden Bund-
zettel, wobei der Aufdruck zumindest Teilberei-
che der individualisierenden Angabe (30) ent-
hält,
- eine Einrichtung (40) zum Transportieren des
jeweiligen Bundzettels (19) zu dem jeweiligen
Stapel (20) und zum Ablegen dieses Bundzet-
tels (19) auf diesem Stapel (20).

10. Vorrichtung nach Anspruch 9,

- gekennzeichnet durch
- einen Drucker (36) zum Drucken eines Bund-
zettels (19), der einen den jeweiligen Stapel
kennzeichnenden Aufdruck enthalten soll,
- eine Einrichtung zum Übermitteln von durch
die optische Erfassungseinrichtung (32, 42) er-
mittelten Daten an den Drucker (36) zum Druk-
ken des jeweiligen Bundzettels (19).

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 10,

- gekennzeichnet durch
- eine Einrichtung zum Zusammenhalten, ins-
besondere zum Umreifen oder Kreuzumreifen
eines mit einem Bundzettel (19) versehenen
Stapels (21).

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 11,

- dadurch gekennzeichnet dass,
- zumindest eine Einrichtung (42) zum optischen
Erfassen der individualisierenden Angabe des
obersten Druckereierzeugnisses eines Stapels
(18, 20) im Bereich oberhalb dieses Stapels (18,
20) so auf- und abbewegbar ist, dass diese Ein-

richtung in vorbestimmbarem Abstand oberhalb
des Stapels (18, 20) positionierbar ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- der vorbestimmbare Abstand den Wert Null
aufweist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 13,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- eine Einrichtung (42) zum optischen Erfassen
mit der Einrichtung (40) zum Transportieren ei-
nes Bundzettels (19) zu einem Stapel (20) zu-
mindest im Bereich oberhalb des Stapels (20)
gemeinsam verstellbar ist.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 14,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- die Einrichtung (40) zum Transportieren eines
Bundzettels (19) eine den Bundzettel (19) an-
saugbar haltende Saugeinrichtung enthält.
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